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Zur Nachahmung empfohlen

tier. Bisher unterstützte der Kanton Ba-
sel-Landschaft mit dem Förderpro-
gramm Jugendsport Baselland (JSBL)
mit Erfolg die sportliche Ausbildung
d?r Knder und Jugendlichen bis zum
zehnten Altersjahr. Danach wurde die
Bundesinstitution Jugend und Sport
(J+S) wirksam. Mit der Ablösung von
JSBL durch J+S-Kids gelten für finan-
zielle tintersrützungsbeiträge neue Be-
stimmungen des Bundes.

Die Spielregeln haben geändert. Der
Unterricht muss polysportiv ausge-
reichtet sein und stellt deshalb höhere
Anforderungen an die Trainer und Trai-
nerinnen sowie an die Vereine. Damit
weiterhin Beiträge beansprucht werden
können, sollen maximal 50 Prozent des
Trainings für die eigentliche Sportart
genutzt werden, 25 Prozent sollen
sportartverwandt sein und 25 Prozent
derTrainings müssen aneinern anderen
lYainingsort stattfinden und eine ande-
re Sportart beinhalten. Es gibt Vereine,
die auf die Beiträge verzichten, weil sie
diesen Anforderungen nicht nachkom-
men können oder wollen.
Auf Beiträge angewiesen
Da sowohl das Nordwestschweizerische
Kunst- und Geräteturnzentrum Liestal
(NKL) als.auch die Judokas vom Budo-
kai Liestal nicht auf diese Beiträge ver-
zichten können, haben die beiden Insti-
tutiönen im Dialog mit dem Sportamt

NKL und Budokal tauschen Trainings aus

Im Kiridebereich wird das NKL (Kunstturnen und TrampoUn, links) und Budokal (Jude rechts) Trainings austauschen, um wei-
terhin Bundesqelder von J+S-Kids beanspruchen zu können. FOIQS:U.WALONER

Baselland nach Lösungen gesucht. In
der Praxis sieht das nun so aus, dass im
Kinderbereich NKL und Budokai block-
weise die Trainings austauschen. Judo-
kas werden in der Kunstturnhalle sein
und Kunsuurner und Kunstturnerinnen
im Dojo trainieren und auch einige
Stunden draussen an der frischen Luft
verbringen (Schlittschuhlaufen, Wan-
dern, Schwimmen). Die verwandten
Sportarten können im Kunstturnen mit
Trampolin und im Judo mit Selbstver-
teidigung (Ju-Jitsu) abgedeckt werden.

Das Zusammenspannen dieser bei-
den Vereine zeigt auf, dass es möglich
ist, die vom Bundesamt für Spart defi-
nierten Bestimmungen für Bundesbei-
träge zu erfüllen und dadurch weiter-
hin Gelder von J+S Kids. (früher JSBL)
zu erhalten.

Das Sportamt hat seit Dezembr
2008 bereits mehrere Einfühxungskur-
se zum Erlangen der Anerkennung von
J+S-Kids sowie Umschulungskurse von
bisherigen J+S Leitenden zu J+S-Kids
durchgeführt und wird solche Kurse
auch weiterhin anbieten.

                              
4437 Waldenburg
Auflage 52 x jährlich 41'815

1078762 / 40.6 / 24'598 mm2 / Farben: 3 Seite 8 10.09.2009

Argus Ref 36382934

Ausschnitt Seite 1 / 1


